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Imllidjn Teil.
Usingen, den 1. Juli 1918.

Nach Mitteilung de« Garnison-Kommandos zu
Sid Homburg findet am 10 und 11. Juli d».
I«. gefechtsmäßige« Scharfschießen mit Maschinen.
Mhren im Gelände bei Obernhain(„Eichen")
im.

Da» Schießen dauert von L Uhr «»mittag«
bi» 4 Uhr nachmittag».

Indem ich die« zur öffrnilichen Kenntnis bringe,
deusttage ich dir Herren Bürgermeister der Ge»
Minden Ufingen, Anspach, Blombach, Dorfiv' jl.
Husen Arnsbach, Obernhain, RodamBerg, Wehr-
beim und Westerfeld auch noch eine diesbezügliche
Mbliche Bekanntmachung zu «klaffen.

Der Königliche Landrat.
v B ezold

Nn die Herren Bürgermeister de» Kreise«.
Die von dem militärischen Heitreibungtkommando

b» Besitzern aurgehändigie« Abliefrrungtzscheinr
ü»b nach Vorschrift der Proviantämter bei Vorlage
du Nrchnung mit einzureichen. Ich ersuche Die
to Scheine einsammeln zu loffen und hierher ein.
streichen. Scheine, die di« zuw 12. d. Mts.
lm «jcht «inzegangen find, verliere « ihre
Gültigkeit. E» wird angenommen, daß die
Staber solcher Schrine auf Bezahlung Verzicht
»leiftet haben.

Ufingen, den 1. Juli 1818.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Ailihtrtlzrbektlmitliitlt-iliii
Nr. W. III. *000/6. 18. ft R. A.,
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31.

betreffend Beschlagnahme von
?aser» ans Kolbenschilf, Be-
!e«ginster, Weidenbaft, Hopfen,
Sabine« und Getreidestroh
Ttranfa) zn der Bekanntmach-

«ug Nr . 1s . III . 3000,9 . 16.
ft. R . A . vom 10 . November
^16 ,betreffendBeschlagnahme,
Verwendung nnd Veräußerung

Flachs- «nd Hanfstroh «sw.

sen.

Vom 29 . Juni 1918.
L,^ fiehende Bekanntmachungwird hiermit auf

iuch'n »e, Königliche» Kritg»« lnifterium» zur
2e »«inen Kenntni» gebracht mit dem Bemerken,
^■1«»«3^n»it>«t | atit>luna gegen die Beschlagnahme-

Vorschriften nach§ 6*) der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Raffung
vom 26. »pril 1916 (Reich, Gesetzt,!. S . 376)
und jede Zuwiderhandlung gegen die Lagerbuch¬
führung nach § 5**) der Bekanntmachung über
Auskunftipflicht vom 13. Juli 1817(Reich« Gesetzbl.
S . 604) bestraft wird. Auch kann der Betrieb
de» Handelsgewrrde» gemäß der Bekanntmachung
zur Feri'haltung unzuverläsfiger Personen v»m
Handel vom 33. September 1915 (R-ichs-Gesetzdl.
S . 603) untersagt werden.

Artikel I.

Abs. 3 der Zifferb bc« § 1 der Bekanntmachung
Nr W.  III . 3000/9. 16. ft. R A. erhält folgende
Fassung:

„Als Bastfasern im Sinne der Be¬
kanntmachung sind anzuschen: Jute,
Flacht, Ramie, europäischer und außer,
europäischer Hanf, (Mantlahanf, Sisal-
Hanf, dir indischen Hanfarten, Reuseelal dr-
flach« und andere Seilecfafirn), Koldm»
schilf, Weidenbast, Hopfen, Lupinen,

*) Mit Gefängni« di« zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bt« zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höherr Strafen verwirkt find, bestraft:

i . ;
9. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬

stand beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kauft oder ein an¬
dere» Veräußerung«- oder Erweibsgeschäft
über ihn adschließt;

r. wer der Verpstichlung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiderhandclt;

4 wer den erlassenen Ausführung«!»:'
stimmungen zuwiderhandelt.

**) Wer vorjätzltch die Auskunft, zu der er auf
Grund dieser Bekanntmachung verpfl.chtet
ist. nicht ln der geletzten Frist erteilt oberwiff-nt.
llch unrichtige oder unvollständige Angaben
wacht, oder wer vorsätzlich die Erficht in die Ge.
fchästSbriefe oder Geschäftsbücher oder dl«
Besichtigung oder Untersuchung der Be
triedSetnncht ungen ode Räume verweigert
oder wer vorsätzlich die voegejchriebenen Lager»
büchr einzurichlen oder zu führen unterläßt,
wird mit Gefängnis di«zu sechs Monaten uud
mit Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft,
auch können Vorräte, die verschwiegen
worden find, im Urteile al» dem Staate
verfallen erklärt werden, ohne Unterschied,
ob ste dem AuSkunstSpflichtigengehören
oder nicht.

Wer fahllätfig dir Auskunft, zu der er auf Glund
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht
in der gesetzten Frist erteilt oderunrichtige oder
unvollständige Angaben macht oder wer
fatzrläifig die vo-geschriebenrn Lagerdü«er
einzurichlen oder zu führen unterläßt
wird wit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark bestraft.

Getreidestroh. (Stranfa), vesenginster
(ssrotbawllns und «partium) und alle
bei der V-rsibeiivn, von Bastfafer-Roh-
ßoffen, -Halb-und-Fertigrrzeugniffen ent¬
stehenden Wrrgarten, Abfälle (mit
nahme der Lumpen »nd Stoffabfälle),
Fadrilkchricht sowie die durch Auslösung
von Bastfaser Erzeugnissen und Lumpen
wiedergemounenen Fasern

Artikel II.

Abs. 1 de« § 7 der Bekanntmachung Nr. W.
III. 3000/9. 16. ft. R A. wird durch folgende
Fassung ersetzt:

„Die Aeräußerung und Lieferung von
«u« dem Autlande eingeführien Bastfaser«
rohfioffm (auch Werg) and Abfällen
bezrv. Reißwrrg ber im § 1 bezeichnet«»
Art ist nur an die Battkaser-Einkauf»-

^ gesellschaflm. d. H , Berlin SW 1»,
Krausenstraße 3Ü—38, die Veräußerung
btt inländischen Rohstoffe, mit Ausnahme
der au« ftslbenschilf, Brsenginster, Wei¬
denbast, Hopfen, Lupinen und Getrride-
str»h gewonnenen Fasern nur an di«
Kiirgtsloch»l»au»Trsellschast m. b. H.,
Berlin W. 56, Markgrafrnstr. 36, di«
Veräußerung und Lieferung der au«
ftslbenschilf und Brsenginster gewonnenen
Fasern nur au die Nesscl-Antzau.Desell-
schaftm. b. H , Berlin W. 8, Mohren-
ßraße 43/44, die Veräußerung und Liefe¬
rung der au» Weidenbaft, Hopsen, Lu¬
pine« und Getceideftroh gewonnenen
Fasern nur an eine von der ftrieg«-Roh.
stoff-Äbtc'.lunz de« Königlich Preußischen
Krteghmiuifteriums bestimmte Stell»,
deren Name im D-utfcheu Reich«anzeigrr
veröffentlicht werden wird, «der an Per¬
sonen gestattet, welche«inen schriftlichen
Ausweis der Krieg«Rohstoff Abteilung
der Königlich Preußischen KrieuSminifte-
rium. zur Berechtigung des Auikauf« der
beschlagnahmten Gegenständ» eihalte»
haben.

Anträge ausS teilung eine« derartigen
Ausweise« find, soweit st« sich auf di«
au« Koibenschilf und Brsenginster gewon¬
nenen Fasern beziehen, an di« Nessel«
Anbau-Gesellschaftm. b. H , soweit fir
sich auf die au» Weidenbaft, Hopfen,
Lupinen und Grtreidestroh gewonnenen
Fascr» beziehen, unmitielbae an die
Kriegs Rohstoff-Abteilung de« Königlich
Preußisch?!, K-iegsministeriumS, Berlin
SW. 48. Verl. Hedemannftr. 10, für
alle übrigen Fasern an die ftii«g«fluch»-
bau Gesellschaftm. b. H. zu rlchieii."

Artikel IN.

Diese Bekinnimachung tritt am 3». Juni



1918 in Kraft*).

*) Es wird daraus hingewrese», daß die be.
schiagnahmte« Gegenstände gleichzeitig der Melde¬
pflicht gemäß den Bestimmungen der Bekanntmach¬
ung Nr. WM 57/4 16. K. R. A , betreffend
Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichen
Spinnstoffen usw. vom 31. Mai 1916, unter¬
liegen.

Frankfurt (Main), den 39. Juni 1818.
Der stell». Kommandierende General:

Riedel
General der Infanterie.

Mainz, den 29. Juni 191S.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch.
Generalleutnant.

Usingen, den 29. Juni 1918.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Känißliche Landrat.
v. Bezold.

Bekanntmachung
Nr. M. 763/3. 1». K. R . A.

betreffendBefta«dserhebtt«gvon
Wismut.

Vom 2. Juli 1918 . -
Nachstehende Bekanntmachung Erd hiermit aus

Ersuchen de« Königlichen KriegSNinifterinmS zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit d m Bemerken,
daß jede Zuwiderhandlung nach§ i»*) der Be¬
kanntmachung über AurkunftSpflichrv»m 12. Juli
1917 (Reichs-Sesetzbl S . 804) bestraft wirb.
Auch kann der Beirieb des Handelsgemerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuve.»
läistger Personen vom Handel vom 23 Septmber
1915 (ReichS-Gesktzbl. S . 803) untersagt werden.

8 1
Vom dar Vekanntmschung hetroffene

Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:

Maste 73 ; Wismut als Wi - « ut « eta ».
mit einem Reingehalt von mindeste»»
90 ». H d s Gesamtgewicht», ahne
Rücksicht auf den Bearbeitungszustand.

Maste 74 : Wismut iu Wismutkegie-
rungen ohne Rücksicht ans den
BearbeiiungSzustond. Unter Wir-
mutlegierung wird ein Material
verstanden, in dem Wismut mit
insgesamt mehr als 10 v. H. an¬
deren Stoffen verschmolzen ist, in
dem cs dem Gewicht nach gegen»
über jedem anderen in der Legierung
verschmolzenen Stoff überwiegt.

Maste 75 : Wismut in Gatzen und sonstigen
chemischen Berdindnnge « . mit
einem Wismutgehalt von mindestens
10 v H. des Gesamtgewicht?, inr-

*) Wer vorsätzlich die AuskunstS, zu der er
auf Grund dieser Bekanntmachung verpflichtet ist,
nicht in vrr gesetz cn Frist erteilt oder wissentlich
unrichtige oder unvoflstä big? Angaben macht, »der
wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe
oder Geschäftsbücheroder die B-fichtigung oder
Untersuchung de, BetriebSeinrichtungen ober -räume
verweigert,. wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten nnd mit Geldstrafe bi» zu IOVOO
Mark »der mit einer dieser Strusen bestraf,; auch
können Vorräte, die verschwiegen worden sind, im
Urteil a!« dem Staat-- verfallen erklärt werden,
ohne Unterschied, ob sie de« Autkunfipflichtigen
gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf
Grund dieser Bekanntmachung verpsiichlel ist. nicht
in der Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständ ge
Angaben macht,. wird mit Geldstrafe
bi» zu 3000 Mark bestraft.

besondere WiLmutpräparat— Drogen

8 2

Meldepflicht.

Die im § 1 bezeichnetm Gegenstände unter¬
liegen einer Meldepflicht.

8 3
Meldepfltchtige Personen.

Zur Auskunft find verpflichtet:
1. Personen. die Gegenstände der im 8 1

bezeichneten Art im Gewahrsam haben;
2. landwirtschaftliche und gewerbliche Unter¬

nehmer;
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und

Verbände.

8 4

Meldebestimmungen.
Die im § 1 dezeichneten Gegenstände sind nach

demS ande »o« Beginn des2. Juli 1818(Mich-
tag) bis zum 12. Juli 1918 zu meiden an da»

SanitätK .Drpnrtement ( Medizinal-
Ahtellrrn «) d«S « Sniglich Prentzische»

«riegsminifterinms
Werlin W 66 , Wihelmfir. 94—98

Die Meldungen sind getrennt nach den Massen
des § 1 zu erstatten Für Klaffe 75 ist jede Art
von Wsmutsalzen od-r sonstigen Msme -ver
bindungen unter A»« müullg der handelsüblichen
Bczei hming besonders zu melden.

Meng«», dis am Stichtage unterwegs find,
sind nach Ginganz vom Empfänger binnen einer
Frist von 10 Tagen z« melden.

Neben dem Wtsnmi - ewicht in kg ist bei
jedem Posten der Meldung der Wismntglhalt
in kg anzugctzen.

In der Unterschrift der Meldung hat der
Aeldepflichtige außer Namen(Firma) und genauer
Adresse die Art feine« Gef häftsbetriedeS genau
zu bezeichnen.

Sowohl die Meldungen als die Griefumschlaze
sind mir Seatiichen Vermerk „Betrifft Lestanbr-
meidunz von Wrsmut" zu »ersetzen. E? ist un¬
zulässig, andere Anzelegeutzeiten(Anfragen und
dergleichen) zusammen mit der Meldung zu b -
handeln. Die Meldungen find ordnungsmäßig zu
frankieren.

Bon den erkaltete» Meldungen ist eine zweite
Ausfertigung(Abschrift, Durchschrift, Kopie) von
dem M'-Ivkpflichtigen bei seinen GefchäsiSpapleren
zurüäkjubehallen.

8 S
Ausnnhme «.

Aurstenommen vvn der Meldepflickl auf Grund
dieser Bekanntmachung sind solche Bestände im
Besitz eine« Gewahrsamhalterk, die am Süchiige
(8 4) nicht mehr betragen als

1 Kilogramm in Klaffe 73,
5 Kilogramm in Klaffe 74.
S Kilogramm in Klaffe 75.

§6

Anfrage « « nd Anträge.
Alle Anfragen und Anträge, welche die Be¬

kanntmachung betreffs», find an das
Ganitäts 'Departement (Medizinal-

«bteilun «) des Königlich Preußische«
Kri « Sminiftcri « ms

Berlin W 66 , Wilhelmstr. 94/98,
zu richten. Sie müffeu in gleicher Weise wie di,
Meldungen auf dem Briefumschläge sowie am
Kopfe der Bliese« den Vermerk tragen: „Betrifft
Bestandsmeldung vvn Wsmul".

8 7

Inkrafttreten den Bekanntmachung.
Diese Brkunnlmachung tritt am 2. Juli 1918

in Kraft.

Frankfurt (Main), den2. Juli 1918.
Der stell». Kommandierende General.

Riedel.
General de, Infanterie.

Mainz, den 2 Juli 1918.
Der Go verneur der Festung Main,

Bausch,
Generalleumant.

Uinaen, de» 2. Juli 1818.
Wird hiermit veröff-Irrlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Belr:  Dergütung sür die Anbg
flächenerhebung 1318.

Die Ve-gÜiung für Die Ausfüllung btt Li,
listen beträgt für jeden eingetragenen Beinesj
Pfennige. Sie werden ersucht die Erstattung»«,
träge sofort an die Sla istrsche Abteilung bcimk
LandratSumt einzureichr-n. Diele muffen eml

1. 9t me, Stand und Wohnort derjenj,
Person, welche die Nechenaibeit auSgefühus

2. Höhe der Vergütung. welche die vorgen«
Person zu erhallen hui,

3. Zahl der in die Orioiiste aurgenomum«
Beitriebe.

Da die KreiSnachw ifung höhere» Ort» wr»
zureichen ist, können Anträge, die bis zu« IZ
d. Mts . hier nicht ein» gönnen sind, nicht i
berücksichtigt werde « Hie Auszahlung
Vergütung erfolgt nach Prüfung der Ocisii^
durch das Statistisch; Landcsamt.

Ufingen, den 1 Jrii  1918.
Der Königliche Landrat.

v Bezold.

AitztlM - kr M.

Der Krieg.
WTB Großes Hauptquartier,  3.

(Amtlich).
Westlicher MexSfchnuplvtz:
Hreretgruppe Kronprinz Rupprecht

An vielen Stellen der Front leiteten
Ieuerüberfälle Unternehmungen de» Feindes
fie wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Westlich der Oise und südlich der Airnr»

ErkundunMärigleit. S -ärk re TeilangriffeI
Feindes südlich de» Oacq und westlich»
Chäteau-Thierty ward.» in unserem siauipfgMi
zum Scheitern gebrach!

L.uinant Uset errang feinen 37. und kl
Leutnant Kroll seinen 28. und 28. Lusrfieg.

* Der Erste Gerielatquartiermeister
Ltidendorff. A

Lokkle - rÄvikzieüe RachrtchM-
-j- D - rfweil , 2. Juli . Die 15.jähri,eS""

Lös , von hier wurde von einer Fliege in*
gestochen. Es entstund Blutvergiftung, uuv lst
bedauernswerte Mädchen mußte jetzt sein
laßen.

— Dorfweil . 3. Juli . Unserem verli«
vollen Bürgermkifler Herrn Henrich  wurde
„Berdienstkceuz für Kriegthilfe" Allerhöchst»erlieh«

— Hombnrs . 1. Juli. Herr r -"di
Ritter , . Marx übernahm am heutigen Lege,"/
dreijähriger Abwesenheit wieder die Dienst,es'
des Lai.dratsamier für den Obertaunurkreis

- Höchst, 1. Juli. Die AufsauMS
kleinen Helriede durch da« Großkapital>fl *u-
den Krieg dezw. infolge der du ĉh ihn be»>̂
Provuktion«. und Sbsetzschwierigkeiten stack«A'
worden. D«S trifft namentlich auch in der Brau«-
brauche zu. So ging in Wiesbaden dieK
brauerei an die Mainzer Lchöffeubssbrauerci
in Bndrich die Taunusblauerei(Wuch'fÄ') .
die Mainzer Aktienbrauerrj über. Auch dar Htä"
Brauhaus hat den Betrieb eing' st.lll u»b '
Konlingent an die Hennlnger' fche Blauereri»$'*'
furt verkauft, weiche vumu bie B iicjerunS
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seither von Höchst aus versorgten Müschaften
Übernimmt.

— (Dotzheim , 30. Juni. Im Schiersteiner
Kilschenselbe boüen sich zwei Knaben unbefugt
R scheu- Der Hilsefeidhstter gib zmei Schroischüffe
ab, der eine Junge kam mil kleineren Biasp-itz rn
gut weg, während dem anderen ein Särrnkorn ins
ÄUj-e drang. Nach dem Verfall soll der uivvr»
fichiigi! Schütze reißaus genommen haben. Dar
fchwerveck-tzte Auqe dürfte kaum erhallen bleiben.

Arrmtj ckre AiiH nHrc».
— Wetzlar,  1 . Juli . Umfangreichen

Schiebern mir Baller und Eiern ist man hier aus
die Spur gekommen. Der BorlellungSbeamte Hahn
vom slädiischen Lebenrmilieiaml wird beschuldige
fortgesetzt Luller und E >er an drille Personen
zum Berkaus gebracht zu haben. Sonderbarerweise
sollen diese Schwindeleien schon seit zwei Jahren
betrieben worden sein. Durch eine unvorsichtige
Atußeiuiig eine« hiesigen Geschäfl-mannes ist der
lohnende Handel ans Licht gekommen. Di« Sache
wird jedenfalls »sch die Staatsanwaltschaft de-
schäitigen. Hahn ist bereit« seines Amtes ent¬
hoben. Auch in den Krieztkßcher, ist man allerhand
Mogeleien auf die Spur gekommen.

— Bielefeld,  x . Juli . In Höxül wurde
der GkircidchSndler Hochheimer, «»« »isstonäre
der RüchSMeideftelleu»,d MitgUeü der Handels-
kamm»r Bielesclv, unler dem Verdacht urkfaug-
reicher Schiebungen mit Saalgkliaide verhäflei.

letzte Atachrichtr«.
WTB Großer Hauptquartier,  3 Juli.

(Ainilich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kivi-priiiz Rupprechl

Etfolgreiche Eikuadunssiüligkelt. Stärkere
Borstöße der Engländer bei Mer.ir und Moyenne-
mSe(südlich von Arra») scheilerten. In örtlichen
Kämpfen nordmestlich»an Albert machten wir Ge¬
fangene.

HeerrSgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der AiSne haben sich heute früh ö.k-

liche Kämpfe entwickelt.
Zwischen Airne und Marne hielt rege Tätigkeit

det Feinde» an. Teilaugnffe bei St . Pierre-Aigle
und westlich Chateau Thierry wurden abgrviesrn.

Aus einem amer-kar-isckeli Geschwader von 9
Einheiten wurden4 Flugzeuge abgeschossen. Leut,
nani Udel errang seinen 39., Leutnant Loemenhardt
seine» 83. und 34. Lnflftrg. Leutnant Friedrich
und Vizefeldwebel Thom schossen ihren 30. Gegner
ab.

Der Erste Gencralquartiermeister
Ludendorff.

Kcllmiltinachimg der Stadt Aßazea.
Dat Mähen ist in sämtlichen Wiesendezirktn

erlaubt. Mit dem Einfahren der Heuernte darf
"st, soweit dieses über fremde Grundstücke ge.
fchehen muß, Samstag, den 6. d. Mtk. begonnen
«erden.

Ufingen, den 3. Juli 1918.
Der Magistrat:
Lißmann.

Die Aberntung der städtischen Kiesen soll an
d n Wurigstnehmendeu vergeben weiden und wird
hbriür Tnmin auf: „Freitag , den 5. d. Mi« 12
Uhr" im hiesigen Raihau» anberauml.

Usingen, den 3. Juli IS 18.
Der Magistrat:
Lißmann.

Für die hiesige Mannviebstation ist Bedarf für
100 El. gutes Wiesknheu. Augebot« find an
Hirn Magistralsschöffe FOtz Peter zu richnn.

Usingen, den 3. Juli 1918.
Der Magistrat:
Lißmann.

Bringt easr Galt rer Beiclubask I

Heute Nacht entschlief sanft nach langem , schweren
Leiden mein lieber Vater , unser guter Großvater, Bruder,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Martin Schmidt
im Alter von 71 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Georg Schmidt.

Usingen , den 3. Juli 1918.

Die Beerdigung findet statt : Samstag,  den 6. Juli, nachm. 4 Uhr.

Pferde-Vcrsiclienmgs-Verein für den Kreis Usingen.
Tax- tionztermioe für das 2. Halbjahr 1918.

I » Gingen (Marktplatz in der Neustadt) am Donnerstag , den 11. Juli d. Js ..
corrattfaflS7 Uhr für Usingen, Anspach, Arnsbach, Brombach, Cransberg. Eschbach, Friedrichs¬
chal, GravenwieSbach, Hausen. Heinzenberg, Hundstall. Laubach, Merzhausen,'Michelbach, Naunstadt,
Niederlauken, .Obernham, Oberlauken, Pfaffenwiesbach, Rod am Berg, Wehrheim, Westerfeld,
Wernborn und Wilhelmsdorf, 11  '

in Br -ndoberndorf am Donnerstag , den » . Juli d. Js ., nachmittags41/, Uhr
für Brandoberndorsi Cleeberg, Haffelborn und Weiperfelden, J
str »w in  am freitag , den ,2. Juli d. ? s., nachmittag- 3 Uhr für
Arnoldshain, Niederreisenberg, Oberreifcnberg, Schmitten und Wüstems
« .. - in g «r ei ‘" a" am, f reita 3* den i2. Juli d. Js ., naLmittag» 41/, Uhr für
Neuweilnau, Finsternthal, Mauloff und Riedelbach, *
* . J n0?° d ** ®L* il* am  ? reita3 ’ dcn l2’ Juli  d . Js ., nachmittags51/, Uhr für
Jtoö a. d. Weil, Cratzenbach, Emmershausen, Gemünden, Hainichen und Hasselbach.
rar -x • ? Vorführung der Pferde geschieht in der Reihenfolge der aufgeführten Gemeinden«
Gleichzeitig können auch Pferde, die noch nicht Versichert sind, zur Neu-Aufnahme an den betref-
senden Tagen zur Taxation für das 2. Halbjahr 1918 vorgeführt werden. Die entstehenden
Holten der Taxation außerhalb tragen die versicherten Mitglieder.  Eine Nach-
taxaüon für vorstehende Taxationen findet nicht statt. (8 10, Abs. 6 der Statuten)
. • Mitglieder werden dringend auf § 20 Abs. 2 der Statuten (Kolikmittel) verwiesen, da
bei Nichtbeachtung eine Entschädigung nach8 21 C nicht geleistet wird.

Alle rückständigen Beiträge sind umgehend an den Rechner Herrn Emil Peter  zu richten
und es wird wiederholt auf 8 16, insbesondere Abs. 2 der Statuten aufmerksam gemacht.

Usingen , im Juni 1918.
Oie Direktion.

Weber. Der Yerwaltungsrat.
Steinmetz.

Srucbkidende
k'büifoi k-1» sie schmerzende» Bruchband mehr, wenn ste mein in Größe verschwindend kletueS,
nach Maß und oh « « Feder, Ta« und Nacht trazbsre«. g f seinenÄ uck, wie auch jeder Lage und

Größe des Bruchleiveu» selbst verstegbares

Uiriversal-Brucbband
tr«gen, bol für Sr»achsene und Jtiator, mix auch jedem Lci»en entsprechend herstellbar ist

Mein Spez-Bertreter ist um Freitag , de« 5. Juli , miusa« v»n 3 bi« bs/4, in Ufinge « ,
Hotel„Sonne", und sl.rchm%-■.«, morgen» »on IO1/* bi« 1, in Hsmburav ». H . Eiienbahnhotel
Mlt Muster vsrerwShnter Länder, sowie mit ff. Gummi und Federbänder . neuesten
System», in alle « Preitlazeu aimf .ttb. Maste- in ®umwi., Häng-le>b., Lerb- und Mttttervorfall.
»inden , « te auch Gradehalter und «rampmbetstrüNpfe stehen rar Berfüouna. Neben fachae-
Mätzer versichere auch giUchzeilig streng diskrete Bedienung.

Ph . Steuer Sekn , Konstanz b. 4 . «,
Celepbon 515. Wesienbergstraße 15. Telephon 515.

BrennesselSchonet and
sammelt die

auch bei der Heuernte ! Für je 10 Kg. trockener Nessel¬
stengel 2,80 ßflk . und ein Wickel Nähfaden unentgeltlich!
Ablicf. a. d. Vertrauensl. d. Nesselanbau-Ges., Berlin W 8. (2

Plakat -Fahrplan
- Preis 10  Pfg . -

B. Wagncr’s Buclidruckerci.
Itfislilutt Ar. 34

kaufen wir zurück. Kieitblatt-Verlag.
,aa»



Krrisblatt Träger
für sofort oder $um 1 Hugust gesucht Meldungen
erbitten wir sofort

Kreisblatt -Dr uckerei.

Eia kräftiger D^ riegsjurige ist aagekommen.

Hermann IBlumenfeld uad Trau , f
2Kelm,a, geb. j£,ilieasteia.

SHanau/LTsiagea, dea 3. $ uli

Große

Mobiliar-VersleloeruDD
Villa Augusta Sud Hmdurz KijfelkMoßk 8.

Im Aufträge des Eigentümers versteigere ich
Montag , den 8 . Juli 1918 , vormittags 9\  Ubr
anfangenb an Ort und Stelle das gesamte Inventar gegen sofortige Zahlung:

3 hochfeine Saloneinrichtungen
in Mahagoni, schwarz und grün, 6 feine piÜSCb - Und RipS-
gamituren bestehend aus Sofa, Stühle und Sessel.

13 Schlafjimmereinriebtuiigen
in Nußbaumen, bestehend aus 2 Bettstellen, Sprungrahme, Roßhaarmatratzen
mit Keil, Kopfkissen, 2 Nachtschränke, Waschkommodem Marmorplatte, Spiegeln,
Spiegelschrank.

25 Fenster-Vorhänge mit Zubehör,

1 Kücheneinrichtung
bestehend aus Schrank, Tischen und Stühlen,

Cinzelmobei wie Betten mit Roßhaarmatratzen, Schränke, Tische,
Stühle, Kommode, Flurgarderobe, Waschkommoden(m. Marmpl.), Teppich,
Flur- und Treppenläufer, Spiegel, Oelbilder, Uhren, Figuren, Glas- und
Porzellan (Waschgarnituren), Federdecken und Kissen, 1 Partie silberne Be.
stecke(Christoffl.), Wandgobeline, eiserne Blumenbänke, 2 Palmen, Gasofen,
elektr. Kronen- und Beleuchtungskörper usw.
Dienersebaftsmobet wie eiserne Bettstellen, Stühle, Tische,
Schränkeu. a. m.

Besichtigung findet Sonntag , den 7 . Juli d. Js ., nachmittags von 3 bis
8 Uhr statt.

Bad Homburgv. d. H., den 26. Juni 1918.

Aug . Herget
beeidigter Auktionator, Taxator.

Telef. 772.

r'

Kruchtversteigerung.
Montag , »in 8. Juli, nachmillsg» » Uhr,

läßt Hermann Reitz  in der Butzbacher uni
Riedermeiseler Vemarkung 15 Morgen ßulbistan«
»eurn Aogßin un»Weiten auf dem Halm versteigern.
Die Früchte find gegen Hagel gut versichert.
Zus««» enkuuft am Ostbahnhos. (1

3 Jilltlllfr urbst Küche und Zubehöroder Eiusamilieuhäuschr»
von ruhiger Famlie, bestehen» aur 4 Personen,
zum I. Oktober,is « ieten gesucht. Offerten ncb|
Preitangabe unterF. B. an den Kreirbl«B?rla,

Lehrling
bei freier Station un» Vergütung gesucht.

Karl Weil,
lb) Schmiedemeitter, Bad Homburg.

JJom 6 . Juli ab befindet
sich mein Büro

Cuisenstraße 101
(Haus Wörbelauer ).

Dr . WolfF,
Rechtsanwalt und Notar,
Bad Homburg v. d. H.

Laudtuirtschastliche Augebote.

Unter dieser Überschrift werden Augebete
»on Landwirte» deS Kreises Usiuge« ein«
mal gebührenfrei  nufzennmwe«. Der
Wortlaut dieser Anzeige, muß jedoch
schriftlich  bei uns eingereicht werde».
Jede weitere Aufnahme der landw. An«
»edote berechne« wir zu dt« «bliche»Zeilen-
preise. Diese Beträge erbitte« wir « S
— der Einfachheit Wege» — i« BoranS
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Trächtiges Fahrrind
jo verkaufen.
1b) Wilh . NSÜ. vlerghousen.

Ziegenmutterlamm
zu , r>kaufen. (2b) Ehr . Erbe . Altweilnau.

Eine Grube Dung
»« verkaufen. Zitzerqüffe 1k-

Dir 2
\m%

“•«als j

£0 schöne Ferkel
zu verkaufen. Kah . Etzauerwühst-

Der S
I« im

’fc«n ei
»- 15. S
'"««!>fit

Gebrauchte Handdreschmaschine
zu kaufe» gesucht. Offerten an
Sb) Ehr . Wissig . Heinzenberg.
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